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Pegasus-Pool-Cup 2009:

Clarissa Thöny und Michael Stark 
siegen beim Doppel-Bewerb — 
Patrick Butora sichert sich den Titel 

beim Einzel-Bewerb.

Danijel Djuric siegt beim „Break 09“ vor Istvan Deli und Lisa Harter.
Bei der Pegasus-Turnierserie ist Marcus „Maxx“ Reisinger unstoppbar.

Clarissa Thöny und Michael Stark 
siegen beim Doppel-Bewerb 
des Pegasus-Pool-Cup 2009. Pascal André holt den 9. 

Platz beim 8er-Ball Bewerb 
der Lindwurm-Trophy.
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Vorwort

Liebe Billardiasten!

... Und wir sind bereits in der fünften Spielsaison des 
BBSV/SP, der Saison 2009/2010! ... Gleich zu Be-
ginn also die Neuerungen zur Jahreshauptversamm-
lung:

Mit Markus Heinrich wurde ein neuer „Strafreferent“ 
und mit Paul Reumann ein neuer „zweiter Rechnungs-
prüfer“ gewählt! –  Markus Heinrich hat sich geou-
tet, in ein, zwei Jahren für das Amt des Präsidenten, 
als Nachfolger von Robert Kudrna, kandidieren zu 
wollen! – Erstmals werden die Landesmeisterschafts-
bewerbe „Allg. Klasse“, „Damen“, „Senioren“ und 

„Jugend“, jeweils in einer Disziplin, von einem der drei 
Vereine des BBSV/SP gesamt ausgetragen. Eisenstadt 
wurde hierbei die Disziplin „14/1“, Pinkafeld „8er-
Ball“ und Deutschkreutz „9er-Ball“ zugeteilt! Die 
neue Disziplin „10er-Ball“ wird bei den Landesmeis-
terschaften 2009/2010 NICHT gespielt werden! – In 
der Saison 2009/2010 werden weiters sieben Basis-
turniere gespielt (3 x 8er-Ball, 2 x 9er-Ball, 1 x 14/1 
und 1 x 10er-Ball)! Die Highruns sind gänzlich ge-
strichen!

Bleibt abschliessend noch zu erwähnen, dass der 
BSV Pegasus Eisenstadt auch in der anlaufenden 
Saison mit fünf Mannschaften an den Start geht, 
allerdings gegenüber dem Vorjahr diesmal mit vier 
Mannschaften in der 1. Landesliga und mit nur einer 
Mannschaft in der 2. Landesliga. 

Viel Spass beim Lesen

Euer Alfred Bitriol
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Lindwurm-Trophy 2009
Mit Pascal André, 
Marcus Scheller und 
Franz „Fraunz“ Ko-
vacs schickte der BSV 
Pegasus Eisenstadt 
seine besten Mannen 
zur Lindwurmtrophy! 
Gespielt wurde in den 
Disziplinen 8er-Ball 
und 9er-Ball, wobei 
es nur bei 8er-Ball 
Ranglistenpunkte zu 
erspielen gab.

Als „bester Eisen-
städter“ konnte sich 
Pascal André den 
neunten Platz im 8er-
Ball sichern! Der Vor-
arlberger Mario He 
stoppte schließlich 
die weitere Höhen-
fahrt des Pegasuslers. 
Bei einem Sieg hätte 
in der nächsten Run-
de der Niederöster-
reicher Michael „Mi-
chi“ Stark auf André 
gewartet.

Pascal André erspielte sich bei der Lindwurm-Trophy 2009 
den 9. Platz im 8er-Ball.

Break 09 - 2. Eisenstädter Amateur-Billard-Turnier
Im vergangenen Jahr 
entschloss sich der 
BillardClub Eisen-
stadt gemeinsam mit 
der JVP ein Amateur-
Pool-Turnier zu veran-
stalten. „Break´08“ 
wurde passend zum 
Veranstaltungsjahr 
2008 in der Disziplin 
8er-Ball ausgetragen. 
Peter Kleinschus-
ter ging damals als 
großer Sieger hervor! 
- Im Frühjahr 2009 
entstand die Idee 
zum Nachfolgeturnier 
„Break´09“, welches 
in der Disziplin 9er-
Ball gespielt werden 
sollte.

„Break´09“ wurde so-
mit erneut als Gemein-
schaftsproduktion der 
Eisenstädter Vereins-
kooperation und der 
JVP durchgeführt! Als 
Veranstaltungsleiter 
fungierten  Manfred 
Dreiszker und Alf-
red Bitriol vom Bil-
lardClub Eisenstadt 

als auch Gemeinde-
Jugendreferent Ist-
van Deli von der JVP. 
Für die Turnierleitung 
zeigten sich David 
Kneisz und Thomas 
Schleich vom BSV 
Pegasus Eisenstadt 
verantwortlich.

Den Siegespokal durf-
te nach einem span-
nenden Turnierver-
lauf Danijel Djuric 
in die Höhe stemmen. 
Auf den zweiten Platz 
spielte sich Istvan 
Deli, welcher eben-
falls am Turnier teil-
nahm. Der dritte Platz 
ging an die „beste 
Dame“ Lisa Harter, 
welche sich knapp vor 
Diana Calota durch-
setzen konnte.

Istvan Deli: „Ich glau-
be, dass ich als einzi-
ger Spieler an beiden 
Turnieren, Break´08 
und Break´09, teilge-
nommen habe!?“

Alfred Bitriol: „Mit 
seinen zwei Teilnah-
men ist Istvan somit 
der moralische Ge-
samtsieger der Break-
Turniere! - Gratulation 
natürlich an unseren 
heutigen Sieger - Da-
nijel!“

Danijel Djuric: „Auf-
grund meiner heuti-
gen Leistung beim Tur-
nier möchte ich gerne 
demnächst dem BSV 
Pegasus beitreten! - 
Eine Partie gegen den 

Vorjahressieger Peter 
Kleinschuster wäre 
ebenfalls toll!“

Lisa Harter: „Ich 
freue mich, dass ich 
‚beste Dame‘ bei die-
ser Veranstaltung ge-
worden bin! - Jetzt 
muss ich aber schleu-
nigst zum Fussball-
Training!“

v.l.n.r.: Diana Calota, Danijel Djuric, Istvan Deli und Alfred 
Bitriol.
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BBSV/SP Jahreshauptversammlung

Am 23. August 2009 fand 
im Billard-Café Pinka-
feld die Jahreshauptver-
sammlung des BBSV/SP 
statt. Präsident Robert 
Kudrna bedankte sich 
bei den Vereinen für die 
aktive Mitarbeit in Saison 
2008/2009, vor allem für 
die gute Jugendarbeit des 
BC Deutschkreutz.

Die in dieser Saison 
2008/2009 geplanten 
Turniere, sowie Spiele 
der 1. und 2. Landesliga 
wurden alle gespielt und 
es gab keine Absagen. 
Auch die Teilnahme an 
den ÖMs, bzw. GrandPrix 
war zufriedenstellend! 
Die Obmänner der Ver-
eine erhielten eine de-
taillierte Aufschlüsselung 
der Turniererträge bzw. 
Teilnehmerzahlen von 
den einzelnen Turnieren. 
Die Kassaführung wurde 
von Doris Prasch (Rech-
nungsprüfer) geprüft und 
entlastet.

Wahl des Vorstan-
des

Da kein neuer Wahlvor-
schlag vorlag wurde der 
bestehende Vorstand vor-
gelesen. Markus Hein-
rich, Obmann des BC 
Deutschkreutz, stellte die 
Frage ob sich Robert Ku-
drna, aufgrund seines ge-
sundheitlichen Zustandes, 
die Führung des BBSV/SP 
zutraut.

Robert Kudrna stellte 
klar, dass er seine Funk-
tion jederzeit zur Verfü-
gung stelle, wenn es des-
wegen bedenken gäbe. 
Der Posten des Kassiers, 
derzeit übernommen von 
Christine Kudrna, würde 
dann aber auch vakant.

Da kein alternativer Vor-
schlag eingebracht wur-
de, stellte man Robert 
Kudrna als Präsident zur 
Wahl. Markus Heinrich 
übernahm die Funktion 
des Strafreferenten von 
Barbara Bitriol. Neuer 
zweiter Rechnungsprüfer 
wurde Paul Reumann, 
anstelle von Johannes 
Schlögl. Erste Rechnung-
prüferin bleibt weiterhin 
Doris Prasch.

Christine Kudrna bleibt 
der Posten des Kassiers 
erhalten sowie Alfred 
Bitriol der des Vizeprä-
sidenten. Die Sportlichen 
Leiter sind weiterhin 
Markus Heinrich, Ro-
land Gold und Franz 
Gabriel. Als Schriftführer 
fungiert weiterhin Clau-
dia Himmelbauer sowie 
Daniela Schuh als ihre 
Vertreterin. Schramm 
Christian wurde im Pos-
ten des Oberschiedsrich-
ters und Jugendreferen-
ten ebenso bestätigt wie 
Franz Kovacs als Senio-
renreferent. Die Wahl er-
folgte einstimmig.

Basisturniere

Laut ÖPBV-Sportregle-
ment sind ab der kom-
menden Saison fünf Ba-
sisturniere am gleichen 
Wochenende wie die 
Grand-Prix Turniere ter-
minisiert. Die restlichen 
zwei können vom Landes-
verband vergeben wer-
den. Jeder Verein wird 
jeweils zwei Basisturniere 

veranstalten. Das letz-
te Basisturnier wird vom 
Landesverband veranstal-
tet. Neu ist auch, dass der 
veranstaltende Verein  das 
gesamte Startgeld einbe-
halten darf. Die Startgel-
der des letzten Basistur-
niers entfallen zur Gänze 
an den Landesverband.

Ebenfalls beschlossen 
wurde, dass für die Plät-
ze 1 bis 5 Preisgelder 
ausbezahlt werden. Der 
1. Platz erhält 100,-, der 2. 
70,-, die beiden 3. Plätze 
35,- und die vier 5. Plätze 
jeweils 15,-. Für die ersten 
drei Plätze gibt es anstatt 
der Pokale jeweils eine 
Urkunde. Preisgelder an 
die Plätze 1 bis 3 werden 
jedoch nur ausbezahlt, 
wenn diese bei der Sieger-
ehrung anwesend sind.

Die Startgelder betra-
gen bei Basisturnieren für 
die Allgemeine Klasse 
12,-, für Jugendliche 
7,-. Ein Jugendlicher hat 
nur Anspruch auf Preis-
gelder, wenn er das volle 
Startgeld von 12,- bezahlt. 
Diese Entscheidung muss 
jedoch bereits bei der An-
meldung getroffen wer-
den. Wird nicht das volle 
Startgeld bezahlt so ver-
bleiben eventuelle Preis-
gelder zur Gänze dem 
Veranstalter.

L a n d e s m e i s t e r-
schaften

In der Saison 2009/2010 
werden Landesmeister-
schaften in den Diszip-
linen „8er-Ball“, „9er-
Ball“ und „14/1“ gespielt. 
Jeder Verein übernimmt 
dabei die Durchführung 
einer gesamten Disziplin. 
Es werden also Jugend-, 
Damen- und Senioren-LM 
sowie die LM der Allge-
meinen Klasse einer Dis-

ziplin vom selben Veran-
stalter durchgeführt.

Die 8er-Ball-LM wurde 
dem UBC Pinkafeld zu-
gesprochen, der BC De-
uschkreutz veranstaltet 
die 9er-Ball-LM und der 
BSV Pegasus Eisen-
stadt die LM in der Diszi-
plin 14/1. Die Startgelder 
der Allgemeinen Klasse 
entfallen dabei zur Gänze 
auf den Landesverband. 

Bei Damen, Senioren und 
Jugend entfallen 50% auf 
den austragenden Verein 
und 50% auf den Lan-
desverband. SpielerInnen, 
die in mehreren Katego-
rien teilnehmen, müssen 
das Startgeld nur einmal 
entrichten.

Burgenländischer 
Mannschaftscup

Austragender Verein ist 
der Vorjahressieger, BC 
Deutschkreutz. Die 
Startgelder werden im 
Verhältnis 50:50 zwischen 
dem austragenden Verein 
und dem Landesverband 
aufgeteilt. Für Medaillen 
und Urkunden bleibt wei-
terhin der Landesverband 
zuständig.

Grand Prix

Von den 80 Startplät-
zen werden 60 nach 
der österreichischen 
Rangliste vergeben, 2 
von jedem Landesver-
band und 2 Wildcards 
vom Grand-Prix-Referen-
ten. Die Startplätze des 
Landesverbandes werden 
dabei nach der aktuel-
len Rangliste vergeben. 
Dazu muss schriftlich bis 
zu zwei Tagen vor dem 
Nennschluss beim Landes-
verband angesucht wer-
den.
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Ligenbetrieb

Gespielt wird in der Sai-
son 2009/2010 wieder 
mit zwei Landesligen. 
Die Sportlichen Leiter 
wurden mit der Erstellung 

eines Spielplanes beauf-
tragt. Es wurde beschlos-
sen, dass die Spieltage 
wieder als Doppelrunden 
ausgetragen werden. Als 
Spieltag wurde dabei der 
Sonntag ausgewählt.

Für die 1. Landesliga hat 
der BSV Pegasus Eisen-
stadt vier Mannschaf-
ten, der BC Deutsch-
kreutz und der UBC 
Pinkafeld jeweils zwei 
Mannschaften gemel-

det. In der 2. Landesliga 
spielt eine Mannschaft 
des BSV Pegasus Eisen-
stadt sowie jeweils zwei 
vom BC Deutschkreutz 
und vom UBC Pinkafeld.

Pegasus-Turnierserie Juli

8er-Ball Einzel

Als erstes Freitagsturnier 
des Monats Juli wurde 
8er-Ball „Einzel“ dem Pu-
blikum dargeboten. Die 
Turnierleitung übernahm 
Barbara Bitriol. Insge-
samt nahmen neun Bil-
lardbegeisterte am Tur-
nier teil.

In Gruppe A spielten Pe-
ter „Düri“ Thüringer, 
Sonja „Gerdefischi“ 
Gerdenitsch und Franz 

„Fraunz“ Kovacs, sowie 
die Gastspieler Anton 

„Adam West“ West und 
Marcus „Maxx“ Reisin-
ger. In Gruppe B zeigten 
Alfred „Fredi“ Bitriol, 
David „Dave“ Kneisz, 
Klaus „Profi“ Profun-
ser und Florian „Edel-
punk“ Grohmann deren 
Können.

Die Finalrunde wurde 
wieder in Form von Kreuz-
spielen ausgetragen. Für 
die beiden Halbfinalspie-
le konnten sich Florian 

Grohmann und Klaus 
Profunser sowie Mar-
cus Reisinger und Franz 
Kovacs qualifizieren. Das 
erste Halbfinalspiel zwi-
schen Florian Grohmann 
und Franz Kovacs ende-
te mit „2:4“. In der zwei-
ten Begegnung erspielte 
sich Markus Reisinger 
gegen Klaus Profunser 
ein „4:3“.

Das Finale wurde somit 
zwischen Franz Kovacs 
und Marcus Reisinger 
eingeläutet. Es folgte eine 
spannende Partie, welche 
Marcus Reisinger mit 

„4:3“ für sich entscheiden 
konnte.

Franz Kovacs: „Schön 
langsam geht´s spielerisch 
bei mir wieder etwas bes-
ser. Ein blöder 8er-Pendler 
hat mir schließlich den Fi-
nalsieg gekostet!“

8er-Ball Doppel

Zum Spielschluss des ers-
ten Juli-“Doppels“ stan-

den erneut Klaus Pro-
funser und Marcus 
Reisinger als Sieger fest! 

- Die Beiden konnten das 
diesmalige 8er-Ball „Dop-
pel“ sogar ohne Match-
verlust für sich entschei-
den.

Insgesamt nahmen fünf 
Spielerpaare am Turnier-
geschehen teil. Alfred 
und Barbara Bitriol 
sowie David „Dave“ 
Kneisz traten diesmal 
zu dritt als Team „Der 
Bitriol-Clan und David 
Kneisz“ an.

Als weitere Teilnehmer 
durften Reinhard „Rei-
ni“ Albrecht und Pe-
ter „Düri“ Thüringer 
als Team „Die Namen-
losen“, Florian „Flo“ 
Grohmann und Sonja 

„Sonsch“ Gerdenitsch 
als Team „G Punkt“, 
Franz „Fraunz“ Kovacs 
und Daniel Falbesoner 
als Team „Falko“, sowie 
besagte Klaus Profunser 
und Marcus Reisinger 
als Team „Herr Magis-
ter“ begrüßt werden.

Auf den zweiten Platz 
konnten sich letztendlich 
unsere Frauenkirchner 

„Die Namenlosen“ hin-
matchen. Platz drei ging 
an „Der Bitriol-Clan und 
David Kneisz“, Platz vier 
an „Falko“ und Platz fünf 
an „G Punkt“.

Franz Kovacs: „Ich komm´ 
irgendwie aus meinem 
derzeitigen Tief nicht 
mehr heraus!“

9er-Ball Einzel

Auch beim 9er-Ball „Ein-
zel“ Freitagsturnier des 
Monats Juli spielten Mar-
cus Reisinger und Klaus 
Profunser qualitativ in 
einer „eigenen Liga“! Rei-
singer erspielte sich den 
ersten Platz, Profunser 
den zweiten.

Andreas Schauer woll-
te den beiden „Kollegen“ 
aus Wiener Neustadt den 
Kampf ansagen, landete 
im Gesamtergebnis aller-
dings, ex equo mit Flori-
an „Flo“ Grohmann, auf 
Platz drei hinter den „Pro-
fis“. Die fünften Plätze 
errangen Patrick „Star“ 
Butora und Reinhard 

„Reini“ Albrecht.

Auf die siebenten Plät-
ze spielten sich Franz 

„Fraunz“ Kovacs und 
Peter „Düri“ Thürin-
ger. Die „goldene Ana-
nas“ teilten sich am Ende 
des Turniertages David 

„Dave“ Kneisz und Mar-
kus Ebner.

9er-Ball Doppel

Das letzte „Juli“-Freitags-
turnier der Pegasus-Tur-
nierserie dominierten wie 
üblich unsere Edelgäste 
Marcus Reisinger und 
Klaus Profunser! Das 
Turnier selbst wurde als 

„Doppel“-Bewerb mit der 
Disziplin 9er-Ball ausge-
tragen. Turnierleiter war 
Alfred „Fredi“ Bitriol, 
der auch aktiv, gemein-
sam mit Ehefrau Barbara, 
an der Veranstaltung teil-

Anton „Adam“ West durfte wieder einmal bei einer 
Pegasus-Turnierserie begrüßt werden.
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nahm. „Maxx“ gelang es 
in diesem Monat erneut, 
sämtliche Freitagsturniere 
für sich zu entscheiden.

„Maxx“ und „Profi“ spiel-
ten als Team „Se zwa“. 
Auf dem zweiten Platz 
landeten David „Dave“ 
Kneisz und Patrick 

„Star“ Butora als Team 
„Mia zwa“, gefolgt von 
Franz „Fraunz“ Kovacs 
und Gerald „Der Caram-
boler“ Hahnenkamp als 
Team „De zwa“.

Unsere Frauenkirchner, 
Reinhard „Reini“ Alb-
recht und Peter „Düri“ 
Thüringer, mussten sich 
diesmal als Team „No 
zwa“ mit dem vierten 

Platz begnügen. Die rote 
Laterne hielten diesmal 
Alfred und Barbara Bit-
riol als Team „Es zwa“.

Alfred Bitriol: „Maxx 
und Profi sind halt ein 
eingespieltes Duo! - 
Heut´haben die Beiden 
sogar abwechselnd mit 
dem gleichen Queue ge-
spielt!“

Gerald Hahnenkamp: 
„Als für Franz und mich 
vorzeitig feststand, dass 
dieses Turnier nicht mehr 
zu gewinnen sei, war im 
letzten Spiel gegen die 
Frauenkirchner leider 
auch schon ein wenig die 
Motivation weg.“

Pegasus-Turnierserie August
8er-Ball Einzel

Das erste Freitagsturnier 
im August wurde in der 
Disziplin 8er-Ball „Einzel“ 
ausgetragen. Als Turnier-
leitung fungierte erneut 
Barbara Bitriol.

Neben der Wienerin 
Yvonne Reith trafen 
mit Danijel Djuric und 
Georg Stettinger zwei 
weitere Wiener Gastspie-
ler in Eisenstadt ein. Ge-
spielt wurde in drei Grup-
pen, auf drei gewonnene 
Games. 

In Gruppe A spielten Franz 
„Fraunz“ Kovacs, Klaus 
„Profi“ Profunser, David 
„Dave“ Kneisz, Marcus 
„Europameister“ Schel-
ler und Obmann Alfred 

„Fredi“ Bitriol. Gruppe 
B startete mit Reinhard 

„Reini“ Albrecht, Pascal 
„Kalle“ André, Yvonne 
Reith, Georg Stettinger 
und Thomas Schleich ins 
Turnier. 

Gruppe C ergänzte das 
Teilnehmerfeld mit Da-
nijel Djuric, Marcus 

„Maxx“ Reisinger, Da-
niel „Falba“ Falbeso-
ner, Florian „Flo“ Groh-
mann und Peter „Düri“ 
Thüringer.

Den Aufstieg ins 6er-Fina-
le erspielten sich Marcus 
Scheller, Pascal André 
und Marcus Reisinger 
jeweils als Gruppeners-
te. Gruppenzweite wur-
den Klaus Profunser, 
Georg Stettinger und 
Daniel Falbesoner. In 
KO-Spielen, auf jeweils 
vier gewonnene Games, 
erkämpften sich Reisinger, 
André und Stettinger den 
Weg ins Finale der „Bes-
ten Drei“.

Schlussendlich erreichte 
Pascal André an die-
sem Spieltag den dritten 
Platz der Finalwertung. 
Für die Überraschung 
des Tages sorgte jedoch 
Georg Stettinger, wel-
cher „Maxx“, nach einer 
langen Siegesserie, vom 

„Freitagsturnier“-Thron 
stoßen konnte.

Danijel Djuric: „Wir ha-
ben früher oft im Prater 
gespielt! - Es würde mich 
persönlich reizen, eine Li-
zenz zu lösen und für Ei-
senstadt zu spielen!“

Yvonne Reith: „Die Pool-
Tische hier liegen mir! - 
Bei eurem nächsten ‚Dop-
pel‘ spiele ich vielleicht 
mit Pascal!“

9er-Ball Einzel

Erneut durfte der BSV 
Pegasus Eisenstadt Gäste 
aus Wien begrüßen! Ge-
org Stettinger, Danijel 
Djuric, Danijel Kons-
tantinovic und Veca 
Predjeskovic meldeten 
sich zum diesmaligen 9er-
Ball „Einzel“.

Weiters nahmen die Pega-
sus-Stammspieler Alfred 

„Fredi“ Bitriol, David 
„Dave“ Kneisz, Marcus 
„Maxx“ Reisinger, Klaus 
„Profi“ Profunser, Peter 
„Düri“ Thüringer, Rein-
hard „Reini“ Albrecht, 
Florian „Flo“ Groh-
mann, Sonja „Sonsch“ 

Gerdenitsch und Nico 
„Nicodemus“ Milalko-
vits am Turnier teil.

In den drei Gruppen 
matchten sich Stettinger, 
Djuric, Kneisz, Grohmann 
und Milalkovits; weiters 
Profunser, Albrecht, Kon-
stantinovic und Gerde-
nitsch; sowie Thüringer, 
Predjeskovic, Reisinger 
und Bitriol.

Als Aufsteiger der Grup-
penphase spielten Danijel 
Djuric gegen Reinhard 
Albrecht, Klaus Profun-
ser gegen Alfred Bitriol 
sowie Veca Predjeskovic 
gegen Georg Stettinger. 
Albrecht, Profunser bzw. 
Stettinger erreichten in 
dieser KO-Runde das 3er-
Finale. „Profi“ konnte nun 
beide Gegner, Albrecht 
und Stettinger, mit „4:2“ 
bzw. „4:1“ besiegen und 
sich den Tagessieg sichern. 
Reinhard Albrecht ge-
wann gegen den Sieger 
der vergangenen Woche, 
Georg Stettinger, mit 

„4:3“ und holte sich den 
zweiten Platz.

Georg Stettinger aus Wien konnte sich bei seiner ersten 
Teilnahme als Sieger durchsetzen.
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8er-Ball Doppel

Nach längerer Pause 
wurde vom BSV Pega-
sus Eisenstadt wieder 
ein Pegasus Pool-Cup 

„Doppel“-Bewerb ver-
anstaltet! Hierbei ging es 

erneut um die begehrten 
Titel „Lord Of Pegasus“ 
bzw. „Lady Of Pega-
sus“ oder, für Gastspieler, 

„Dark Lord Of Pegasus“ 
bzw. „Dark Lady Of Pe-
gasus“.

Als Gastspieler durften 
diesmal die Vorarlberger 
Zwillinge Clarissa und 
Bettina Thöny sowie 
Dieter Brum im Billard-
Club Eisenstadt begrüßt 
werden. Pegasus-Ehren-
mitglied Michael Stark 
kam aus Wiener Neustadt 
angereist. Clarissa und 
Michael traten als Team 

„Die Drei“ an, Bettina 
und Dieter als Team „Die 
Vorarlberger“.

Aus Burgenland nahmen 
die üblichen Verdächtigen 
am Turnier teil: Obmann 
Alfred „Fredi“ Bitriol 
spielte gemeinsam mit 
Nico „Nicodemus“ Mi-
lalkovits als Team „Oko-
tie und Janko“, Barbara 

„Babsi“ Bitriol und Da-
vid „Dave“ Kneisz als 
Team „Johanna Wayne“ 
sowie Franz „Fraunz“ 

Kovacs und Patrick 
„Star“ Butora als Team 
„Franz und Franz“.

Gespielt wurde traditi-
onell im „Jeder gegen 
Jeden“-Modus in der Dis-
ziplin 8er-Ball. Das Turnier 
leitete Alfred Bitriol. 
Mit einer erwarteten Se-
rie von vier Siegen blieb 
das Team „Die Drei“ bis 
Veranstaltungsende un-
geschlagen.

Michael Stark wurde 
von Veranstaltungsleite-
rin Barbara Bitriol zum 

„Lord Of Pegasus“ ge-
kürt, seine Partnerin Cla-
rissa Thöny zur „Dark 
Lady Of Pegasus“! Der 
zweite Platz ging an die 
beiden Pegasusler Franz 
Kovacs und Patrick Bu-
tora. Auf Platz drei lande-
ten „die Vorarlberger“ 

Pegasus-Pool-Cup

Clarissa Thöny und Michael Stark konnten sich beim 8er-
Ball Doppel durchsetzen.

Reinhard Albrecht: „Ge-
gen Profi kann ich nicht 
spielen, da geht irgend-
wie gar nichts bei mir! ...“

Alfred Bitriol: „Die Gast-
spieler aus Wien bringen 
neuen Schwung in unsere 
Turnierserie! Persönlich 
freue ich mich sehr über 
meinen ‚4:1‘-Erfolg gegen 
Maxx im Zuge der Grup-
penphase!“

10er-Ball Einzel

Diesmal wurde das Pega-
sus-Freitagsturnier wie-
der als „Einzel“-Bewerb 
in der Disziplin 10er-Ball 
ausgetragen. Für die Tur-
nierleitung konnte David 

„Dave“ Kneisz gewon-
nen werden. Aus Deutsch-
kreutz durften Christof 
Zottl, René „Toni“ Sei-
er, Thomas „Gringo“ 
Unger und Matthias 

„Motz“ Wimmer begrüßt 
werden.

Weitere Gastspieler wa-
ren Danijel Djuric und 
Aris Sas aus Wien, so-
wie Klaus „Profi“ Pro-
funser und der spätere 
Sieger Marcus „Maxx“ 
Reisinger aus Wiener 
Neustadt. Aus Eisenstadt 
waren David Kneisz, 
Franz „Fraunz“ Kovacs, 
Reinhard „Reini“ Alb-
recht und Patrick „Star“ 
Butora am Start.

Dank Spielern aus Wien, 
Niederösterreich und Bur-
genland wurde das Tur-
nier eine „Drei-Bundes-
länder-Begegnung“! 
Gespielt wurde in zwei 
Gruppen mit anschlie-
ßenden Kreuzspielen auf 
jeweils vier gewonnene 
Games.

Als Tagessieger „musste“ 
erneut Marcus Reisin-
ger beglückwünscht wer-
den!  Auf Platz zwei lan-
dete René Seier vor den 
Drittplatzierten Thomas 
Unger bzw. Reinhard 

Albrecht. Patrick Buto-
ra und Aris Sas erspielten 
sich jeweils den fünften 
Platz. Franz Kovacs und 
Christof Zottl erreichten 
die beiden siebenten Plät-
ze. Die beiden neunten 
Plätze gingen an Klaus 
Profunser und Danijel 
Djuric. Das Schlusslicht 
bildeten diesmal, mit de-
ren elften Plätzen, David 
Kneisz und Matthias 
Wimmer.

David Kneisz: „Ohne 
unseren Obmann war´s 
diesmal für mich ziemlich 
hektisch! - Aber es war 
ein lustiges Turnier!“

Aris Sas: „Ich komme si-
cher wieder. Es war eine 
tolle Stimmung bei euch.“

Yvonne Reith aus Wien durfte als Gast bei der Pegasus-
Turnierserie begrüßt werden.
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14/1-Doppel

Am 11. Juli wurde das 
6. Turnier der Pegasus-
Liga im BillardClub 
Eisenstadt ausge-
tragen. Aufgrund des 
sommerlichen Wetters 
fanden diesmal nur drei 
Pool-Paare den Weg ins 
Vereinslokal. Alfred 
und Barbara Bitriol 
bildeten das erste Team. 
David Kneisz und 
Thomas Schleich bzw. 
Reinhard Albrecht 
und Peter Thüringer 
bildeten die beiden 
weiteren Teams.

Das Endergebnis laute-
te Reinhard Albrecht 
und  Peter Thüringer 
auf Platz 1 vor Alfred 

und Barbara Bitri-
ol. David Kneisz und 
Thomas Schleich lan-
deten auf den dritten 
Platz.

Reinhard Albrecht: 
„Heute spielte ich mein 
erstes ‚Doppel‘ mit Pe-
ter. Anfangs war ich 
zwar etwas nervös, aber 
wir konnten dennoch 
beide Partien für uns 
entscheiden!“

Peter Thüringer: 
„Schade, dass diesmal 
nur sechs Spieler vor 
Ort waren!“

Alfred Bitriol: „Rein-
hard und Peter haben 
verdient gewonnen! - 
Ich freue mich schon auf 
deren ersten Auftritt in 
der kommenden BBSV/
SP-Saison.“

7er-Ball Einzel

Erstmals in der bereits 
6jährigen Geschichte 
der Pegasus-Meis-
terschaft wurde ein 
Turnier in der Disziplin 

Pegasus-Meisterschaft

Peter „Düri“ Thüringer gewann zusammen mit Reinhard 
„Reini“ Albrecht das 14/1-Doppel.

vor „Johanna Wayne“ 
und „Okotie und Jan-
ko“.

Alfred Bitriol: „Der ‚Pe-
gasus Pool-Cup‘ ist dem 
‚Pleasure Land Billard-Cup‘ 
entliehen und stammt 
noch aus meiner Zeit als 
Obmann des BSV Pleasure 
Land Neunkirchen! Diese 
Veranstaltung bietet so-
mit für mich persönlich 

schöne Erinnerungen an 
meine Billard-Zeit in Ne-
unkirchen und Wiener 
Neustadt. Ich freue mich 
diesbezülgich auch immer 
ganz besonders, Spieler 
von damals als Gäste des 
BSV Pegasus begrüßen zu 
dürfen!“

Clarissa Thöny: „Drei-
mal im Burgenland, drei-
mal Turniersieger! - Das ist 

toll! - Bei der Österr. Meis-
terschaft in Pool-Billard 
2009 werde ich diesmal 
‚Babsi‘ als Schwangere ab-
lösen! Ihren Rekord von 
drei Schwangerschaften 
bei Damen-ÖM‘s werd‘ 
ich jedoch, glaube ich, 
nicht mehr überbieten 
können!“

8er-Ball Einzel

Als Sieger des Abends 
ging unser Jungstar Pa-
trick Butora hervor, wel-
cher sich vereinsintern 
von jetzt an „Lord Of Pe-
gasus“ nennen darf.

Patrick Butora gewann 
das Turnier vor Barbara 

„Babsi“ Bitriol und Rein-
hard „Reini“ Albrecht. 
Auf den vierten Platz 
landete Peter „Düri“ 
Thüringer. Die weiteren 
Plätze gingen an David 

„Dave“ Kneisz und Alf-
red „Fredi“ Bitriol.

Patrick Butora: „Der 
Pegasus Pool-Cup hat 
scheinbar eigene Gesetze! 

- In der Partie gegen Dave 
habe ich zweimal Schwarz 
mit Weiß versenkt! - Dies 
ist mir zuvor noch nie in 
einem Match passiert! 
Dennoch habe ich einen 
Rückstand von ‚0:3‘ in ein 
‚4:3‘ umwandeln können. 
Ich freue mich sehr über 
den Titel!“

David Kneisz: „Ich habe 
zweimal ein ‚0:3‘ aus der 
Hand gegeben und ‚3:4‘ 
verloren! - Das ist hart!“

Alfred Bitriol: „Patrick 
war heute ein würdiger 
Sieger! - Gratulation!“

Reinhard Albrecht: 
„Die heutigen Ergebnisse 
lagen alle knapp beisam-
men! - Letztendlich ein 
spannendes Turnier!“

Patrick Butora konnte sich den Titel „Lord of Pegasus“ 
beim 8er-Ball Einzel sichern.
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7er-Ball ausgetragen. 
Die Turnierleitung über-
nahm diesmal David 

„Dave“ Kneisz.

Trotz sommerlichen 
Temperaturen, neuer 
Freundin und neuem 
Auto, ließ es sich Pascal 
„Kalle“ André nicht 
nehmen, beim ersten 

„7er-Ball“-Turnier im Bil-
lardClub Eisenstadt 
dabei zu sein. Prompt 
gelang es André, unter 
Anfeuerung der jungen 
Dame, das Turnier für 
sich zu entscheiden.

Weiters nahmen Rein-
hard „Reini“ Albrecht, 
Patrick „Star“ Butora, 
Franz „Fraunz“ Ko-
vacs, Alfred „Fredi“ 
Bitriol, David Kneisz 
und Barbara „Babsi“ 
Bitriol an dieser Sport-
Veranstaltung teil. Die-
se Reihenfolge sollte 
auch gleichzeitig das 
Endergebnis am Ende 
des Turniertages sein!

Das Ehepaar Bitriol be-
hält nach dieser Mo-
natswertung weiterhin 
die Gesamtführung in 
der Meisterschaft, ge-
folgt von David Kneisz 
auf Platz drei.

David Kneisz: „Zwölf 
Turniere werden die-
ses Jahr im Zuge der 
Pegasus-Meisterschaft 
gespielt! - Eine dieser 
Entscheidungen wird 
auch im 7er-Ball ‚Dop-
pel‘ ausgetragen. Das 
‚August‘-Turnier wird 
ebenfalls in einer, für 
die Pegasus-Meister-
schaft neuartige Diszi-
plin, nämlich dem ‚10er-
Ball‘ gespielt.“

Alfred Bitriol: „Beim 
Stand von ‚6:3‘ habe 
ich mir gedacht, ich lass´ 
den ‚Kalle‘ lieber gewin-
nen! - Immerhin ist er ja 
ein wichtiger Sponsor 
unseres Vereins! - Na-
türlich hab‘ ich das nicht 
gedacht! - Aber es wäre 
eine schöne Ausrede für 
mich gewesen.“

Pascal André: „Beim 
7er-Ball ‚Doppel‘ spiel´ 
ich dann mit der Julia!“

Barbara Bitriol: „Soll-
ten Pascal und Julia 
gegen Fredi und mich 
beim 7er-Ball ‚Doppel‘-
Turnier gewinnen, muss 
sich die Julia dann aber 
eine Lizenz nehmen!  - 
Naja, ich denk´ halt 
schon wieder an die 

nächste Damen-LM.“

Reinhard Albrecht: 
„Alfred hat mir ‚7er-
Ball‘ erst kürzlich bei-
gebracht! - Da hab´ ich 
ihm heute beim Turnier 
gleich besiegen müs-
sen!“

Patrick Butora: „Ich 
hab´ heute zweimal 
nach einem ‚6:6‘-Stand 
den Sieg davontragen 
können! - Wird zwar 
keinen so wirklich in-
teressieren, aber mich 
freut´s halt.“

10er-Ball Einzel

Nach einem tollen Frei-
tagsturnier fanden sich 
am Samstag leider nur 
vier Spieler zur Pega-
sus Pool-Meisterschaft 
ein. Gespielt wurde, als 

„Einzel“-Bewerb, die 
noch relativ neue Diszi-
plin 10er-Ball.

Mit zwei Siegen gegen 
Alfred „Fredi“ Bitriol 
und Barbara „Babsi“ 
Bitriol sowie einer Nie-
derlage gegen David 

„Dave“ Kneisz sicher-
te sich Franz „Fraunz“ 
Kovacs knapp den Ta-

gessieg. Dahinter lan-
dete Barbara Bitriol, 
welche ihre Matches 
gegen Ehemann Alf-
red und David Kneisz 
gewinnen konnte. Le-
diglich gegen Franz 
Kovacs musste „Babsi“ 
eine Niederlage hin-
nehmen. 

David Kneisz erspielte 
sich mit einem Sieg ge-
gen Alfred Bitriol den 
dritten Platz der Ta-
geswertung und bleibt 
auch in der Gesamtwer-
tung weiterhin hinter 
beiden Bitriols auf Platz 
drei.

Franz Kovacs: „Inter-
essant, wie viele ‚dep-
pensichere‘ 10er Dave 
und ich in unserer Partie 
haben liegen lassen!“

David Kneisz: „Die 
blauen Kugeln und so-
mit auch die 10er sind 
halt die Unglücksku-
geln. Beim ‚10er-Ball‘ ist 
diese Tatsache naturge-
mäß besonders blöd!“

Pascal André siegte beim ersten 7er-Ball Turnier des BSV 
Pegasus Eisenstadt.

Franz Kovacs sicherte sich den Sieg beim 10er-Ball Einzel.
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Portrait des Monats

Name:	 Patrick Butora
Spitzname:	 Buti
Geboren:	 8.7.1995
Wohnort:	 Steinbrunn
Familienstand:	 ledig
Verein:	 BSV Pegasus Eisenstadt 

seit 2006
Verband:	 Burgenländischer Billard-

Sport-Verband / Sektion Pool
BBSV/SP-Lizenz#:	 B 108
Heimstätte:	 Billard Club Eisenstadt
Spielqueue:	 Buffalo
Break-/Jumpqueue:	 Stinger
Größte Erfolge:	 2x Bezirksmeister in 14/1 

Pegasus-
Monatswertungsieger 
1x Bronze Jugend-LM 8er-
Ball 
1x Bronze Jugend-LM 14/1 
1x Silber Jugend-LM 9er-Ball 
1x Bronze LM Allg. 
Klasse 9er-Ball

Pegasus: „Hallo Patrick! 
Wie auch Nico startest 
du jetzt mit dem BSV Pe-
gasus in die neue Saison 
2009/10. Hast du hierfür 
ein bestimmtes Ziel im 
Auge? “

Patrick Butora: „Ich 
hätte gerne den Bezirks-
meistertitel in 8er- und 
9er-Ball. Letztes Jahr war 
ich zweimal zweiter hin-
ter Fredi. Dann möchte 
ich wieder Medaillen bei 
Jugend-LMs holen, wobei 
mir die Goldene am Liebs-
ten wäre. Dazu müsste ich 
allerdings an Gutmann 
und Gollnhuber vorbei. 
Beide an einem Tag zu 
bezwingen, scheint mir 
jedoch sehr schwierig.“

Pegasus: „Letzte Saison 
hat es mit der Teilnahme 
an der Jugendstaatsmeis-
terschaft leider nicht ge-
klappt. Wirst du dieses 
Mal dabei sein?“

Patrick Butora: „Dabei 
sein will ich auf alle Fälle! 
Mal sehen, ob ich die da-
für notwendige Punkte-
zahl erreiche.“

Pegasus: „Du hast spiel-
technisch enorme Fort-
schritte gemacht. Liegt es 
daran, dass bei dir zuhau-
se ebenfalls ein Billard-
tisch steht oder verbirgt 
sich dahinter ein besonde-
res Trainingsgeheimnis?“

Patrick Butora: „Ich 
habe zuhause einen ge-
heimen Trainingsplan ent-
wickelt.“

Pegasus: „Es besteht seit 
geraumer Zeit die Mög-
lichkeit, in der Heimstät-
te deines Vereins, Trai-
ningseinheiten mit einem 
ausgebildeten Trainer zu 
absolvieren. Wie findest 
du dieses Angebot, deine 
Stoßqualität zu verbes-
sern?“

Patrick Butora: „Grund-
sätzlich finde ich das An-
gebot gut, allerdings fehlt 
mir dazu die Fahrgelegen-
heit. Es ist schon schwierig 
für mich, bei allen Turnie-
ren dabei zu sein.“

Pegasus: „Für die kom-
mende Saison sind vor-
aussichtlich wieder zwei 
Landesligen vorgesehen. 
Wäre es für dich von In-
teresse, gemeinsam mit 
deiner Klasse eventuell 
eine eigene Schülermann-
schaft zu stellen?“

Patrick Butora: „Ich 
gehe ab September in 
eine neue Schule und 
kenne die meisten meiner 
zukünftigen Klassenka-
meraden noch gar nicht. 
Somit kann ich diesbezüg-
lich noch nichts sagen.“

Pegasus: „Neben 8er-
Ball, 9er-Ball und 14/1 
endlos gibt es jetzt eine 
4. Disziplin: 10er-Ball. Bist 
du mit diesem Spiel schon 
vertraut und wie beur-
teilst du es?“

Patrick Butora: „Auspro-
biert habe ich diese neue 
Spielvariante bereits, je-
doch ist mir 9er-Ball we-
sentlich lieber!“

Pegasus: „Gäbe es für 
dich die Möglichkeit, den 
Billardsport zu deinem 
Beruf zu machen, wür-
dest du sie beim Schopf 
packen oder wird das Bil-
lardspielen immer nur ein 
Hobby bleiben?“

Patrick Butora: „Wenn 
ich die Möglichkeit be-
käme, mein Hobby auch 
beruflich ausüben zu kön-
nen, würde ich keinen Au-
genblick zögern und diese 
Chance sofort ergreifen!“

Pegasus: „Vielen Dank 
für das Gespräch und wei-
terhin alles Gute.“
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Termine für September
4. Sept.:	 Pegasus-Turnierserie

8er-Ball Einzel 
18:00 Uhr

11. Sept.:	 Pegasus-Turnierserie
8er-Ball Doppel 
18:00Uhr

12.-13. Sept.:	1. Grand-Prix
8er-Ball 
Salzburg

13. Sept.:	 1. Basisturnier
8er-Ball 
Pinkafeld 
10:00 Uhr

18. Sept.:	 Pegasus-Turnierserie
9er-Ball Einzel 
18:00 Uhr

25. Sept.:	 Pegasus-Turnierserie
9er-Ball Doppel 
18:00 Uhr

26. Sept.:	 Pegasus-Meisterschaft
HighRun Einzel 
18:00 Uhr

27. Sept.:	 Landesliga - 1. Runde
ab 10:00 Uhr 
1. Landesliga
Pinkafeld 2 - Pegasus 4 
Pegasus 1 - Pinkafeld 1 
Pegasus 3 - Pegasus 2 
Deutschkreutz 2 - Deutschkreutz 3 
2. Landesliga
Pinkafeld 3 - Detuschkreutz 5 
Pegasus 5 - Pinkafeld 4 
Deutschkreutzs 4 Spielfrei

An der Pegasus Turnierserie können 
alle Billardbegeisterten teilnehmen 
(nicht nur Vereinsmitglieder und Lizenz-
spieler!).

Sprüche des Monats
„Brauchst die Verlängerung?“ - „Nein, 
ich schaff das schon in der regulären 
Spielzeit“

„Mach ein Foto von ihm wie er die Ku-
geln aufbaut, dass bekommen wir nicht 
oft zu sehen!“ - „Hey, der macht ja wirk-
lich ein Foto.“

Foto des Monats

„Die spinnen, die Pooler!“, denkt sich 
Carambol-Star Markus Schuster, „Spie-
len auf kaputten Tischen (sechs Löcher!), 
meistens sogar mit 15 Kugeln. Dabei 
weiß doch jeder, dass Billard mit nur 
drei Kugeln gespielt wird. Die haben 
ja echt keine Ahnung!“ Tja, und sowas 
von einem Caramboler. Die spielen auf 
unfertigen Tischen ohne Taschen. Noch 
dazu dürfte ihnen leicht kalt werden, 
da sie ihre Tische immer beheizen. Au-
ßerdem versenken sie keine einzige Ku-
gel, machen aber trotzdem Punkte. Die 
spinnen die Caramboler. Was wohl die 
Snooker-Spieler denken?
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Wann: So. 4.10.2009
Beginn: 14:00 Uhr
Wo: BillardClub Eisenstadt

Ruster Straße 85
Disziplin: 8er-Ball
Startgeld: 3 €

Teilnahmeberechtigt sind Spielerinnen und Spieler bis zum
Alter von 18 Jahren. Alle Teilnehmer erhalten eine
Urkunde, für die besten drei gibt es Pokale. Informationen
und Anmeldung unter www.bsv-pegasus.at oder direkt im
Vereinslokal.

Auf euer kommen freut sich der

BSV Pegasus Eisenstadt


